




Wohlverdientes

Des weiland Tit. Herrn,/
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Welche am 15. Octobr. rynt deg uien am Schlage bald und
ſelig von derrelt: higgerunket warden,

Zum Zeugniß ſtiner gegen die Wohllſeliaer ſtets getragene Hochachtung und Liebe
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aft der Geiſt GOttes ſelljt Sohan
Kem einſt getricben,

Sing Abn eine fromme Frau zu ſchrri—
ben einen Brief, (a)

gelmaßig blieben,
So war Sie gnug geehrt, als

Sire daraufentſchlief.
und wer verbeut uns wohl7 wenn wir noch heut in

SchriftenVor eine ſolche Grau wie ſetzt gedachte wat,4

*e
*eDer Nachwelt auch zu nut ein Denckmahl wolten ſtiften?

Sinfalt war das i nicht: das Gegentheil iſt klar.
Denn Petrus will uns felbſt die gute Hoffnung machen,

Saß ein gottſelig Weib durch Wandel ohne Wort

Zn ihrer Maaß auch wus thu, in Bekehrungs Sachen (b)

Ja, daß Sie eben auch ihr Erbe habe dort. (c)
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Und
—uüolnnin. Ma Pet a v.. (c) v.7.



Vnd dieſes, mein ich, ſen Bewuiſtgnug zu weiſrn,
Daß dis Geſchlecht gar wohl verdien, und fahig ſey

Zur Ehre GOtteg. das an ihnen guehzu rrifen,
Kas ſeiner Guade da zu wurgen ſtehr fren.

Wer die Wohl Belige  gekannt, der mufnbetennon/
Jhr ſey von. Ott dem HErrn ſehr vielrg behnlrgt
Um deſſen Killen Sir ein eucuſter gr zu ennen,
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ſtd Zierde iü ſich hegt..
2
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—D halten,Zas zeigte Jhr Beſuch des GOttes-Kauſes an,

Darinn Sie leuchtete vor Jungen und vor Alten,“
Mit Jhr einher zu grhu dirſelbe güte Bahn.

Soch diefes wuſſte Sie, wolts ulcht allein ausmachen,

Wenn mam ein Chriſt zu ſeyn mit Recht behaupten
wWoll:

Sie ſuchte Frommigkeit nicht bloß in auſſern Sachen,
Von welchem Vorurtheil die Seelt jetzt leider! voll.

Fhr gantzer Umgang war Erbauungsvoll zu ſehen,

Der
Sie hatt

Was

Jſt ſtille n, (chnd A. uA.

Jt(q 1 Tinr. v.5.



Solt man bey Geld und Guth, wenn man es hat Gtt

l.
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Go ward das Jhrr von Jhrige; ſo augelegt:
Den KirchenZierath hr Sie mercklich helffen mehren,

ulnd Armen wohl· zu thun ward Sir gar bald bewegt!

Nun dein Gedachtniß bleibt WohlSelige, in Segen
J Vey uns und jeglichem, det Dich; iwir wir gekannt:

Jů frelbſt Dein ſchneller Zod; ſoll in üns veſt kinpragen

wWarnung fur Citelteit und gurcht fur Gthttes
S *ssrntne  Hand. (fI)Du biſt nunmehr vor uns an den Ort hingegangen,n

Wo ſich ein jeder wuuſcht der einſten auch zu ſeyn:

Ach! ja, durch. Chriſtum laß uns GoOtt dahin ge—
lanugeniDa wir Jhn ſehin und find gleich wie die Engel rein.

le) Spruchw. 3.v. D
C) Den Schlag pflegt mau auqh die Hannd EVOites zu nennen. Beſiehe Aisb. 19. v. a1.
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